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 36 weitere Unfälle weg en defekter Zugtüren
  Dabei hatten die SBB vergangenen August be hauptet, die Sicherheit sei nun gewährleistet

Vor einem Jahr wurde ein Zugbegleiter der  
SBB von einer Zugtür eingeklemmt und zu Tode 
geschleift. K-Tipp-Recherchen zeigen: Das 
Problem ist noch immer nicht behoben. Seither 
verletzten sich mindestens 35 Reisende und ein 
SBB-Angestellter wegen Türdefekten.

Vergangenen August ge-
schah, wovor SBB-Mit-

arbeiter ihre Chefs vergeb-
lich gewarnt hatten: Eine 
defekte Tür klemmte in Ba-
den AG einen 54-jährigen 
Zugbegleiter ein. Der Zug 
fuhr trotzdem los und 
schleifte den SBB-Mitarbei-
ter mehrere Kilometer mit. 
Zehn Tage später kündig-
ten die SBB an, alle Türen 
des betroffenen Wagentyps 
zu überprüfen. 

Untersuchungen ergaben: 
Der Einklemmschutz Dut-
zender Zugtüren funktio-
nierte nicht zuverlässig. Die 
SBB versprachen damals, 
alle defekten Türen umge-
hend zu reparieren oder sie 
zu sperren. 

Ende August 2019 schrie-
ben die Bundesbahnen 
dann in einer Medienmit-
teilung, die Sicherheit bei 
den Zugtüren sei nun ge-
währleistet. 

Der K-Tipp verlangte 
Einblick in Daten

Doch das trifft nicht zu. 
Nach dem Tod des Zug
begleiters kam es nämlich 
zu weiteren Türdefekten 
mit Unfallfolgen. Das er
geben Recherchen des 
K-Tipp. Die Redaktion hat 
mit dem Öffentlichkeits
gesetz Einsicht in die Un-
falldatenbank des Bundes-
amts für Verkehr verlangt  

und diese ausgewertet. Das 
Resultat ist brisant: 
11 Mindestens 35 SBB-Pas-

sagiere wurden seit dem 
Todesfall in Baden durch 
defekte Türen verletzt – 
und zwar so gravierend, 
dass sie zum Arzt oder ins 
Spital mussten (siehe Tabel-
le rechts). Auch ein Mitar-
beiter geriet zwischen die 
Zugtüren.
11 Zur Ursache heisst es in 

den Unfallprotokollen des 
Bundesamts für Verkehr in 
sämtlichen 36 Fällen: 
«Technischer Defekt Reise
zugwagen – Tür/Türsteue-
rung». Sprich: Die Türen 
schlossen sich unvermittelt 
und klemmten die Passa-
giere ein.  
11 30 Unfälle ereigneten 

sich beim Ein- oder Aus-
steigen. In drei Fällen 
klemmten Abteiltüren die  
die Passagiere ein. 
11 In drei weiteren Fällen 

waren laut SBB die Schiebe
tritte nicht korrekt pro-
grammiert, so dass zwi-
schen Perron und Zug ein 
Spalt blieb. 
11 Bei allen 36 Unfällen 

handelt es sich um Perso-
nen, die sich in SBB-Zügen 
verletzt haben – Privatbah-
nen wie RHB, BLS usw. 
meldeten keinen Unfall we-
gen defekten Türsystemen.

Die Unfälle hatten für die 
Betroffenen schmerzhafte 
Folgen: Ärzte mussten Prel-

lungen, Schürfungen und 
Folgen von Stürzen behan-
deln. 

Einer der 36 Unfälle war 
besonders gravierend. Im 
März dieses Jahres versuch-
te ein Passagier im Bahn-
hof Bern, eine sich schlies
sende Tür aufzuhalten. Er  
blieb mit der Hand stecken 
und der Zug fuhr los. Rund 
45 Meter musste der Mann 
neben dem Zug herrennen, 
bis es ihm endlich gelang, 
die Hand aus der Tür zu 
ziehen. Er kam mit einer 
Prellung davon. 

Wie bei dem tödlichen 
Unfall in Baden ein halbes 
Jahr zuvor hatte nicht nur 
der Einklemmschutz ver-
sagt. Der Zug hätte auch 
gar nicht losfahren dürfen, 
da die Tür nicht richtig ge-
schlossen war. 

«Bei Widerstand muss 
sich die Tür öffnen»

Jürg Hurni von der Ge-
werkschaft des Verkehrsper-
sonals findet solche Vorfäl-
le inakzeptabel. «Wenn die 
Tür einen Widerstand er-
kennt, muss sie sich wieder 
öffnen.» Das Personal 
verlange seit einem Jahr, 
dass die Technik endlich 
einwandfrei funktioniere. 
«Dort, wo das nicht der Fall 
ist, müssen die Türen um-
gehend repariert oder er-
setzt werden.» 

Es komme immer wieder 
vor, dass Zugbegleitern eine 
Tür «mit ziemlicher Wucht 
in den Rücken knallt». Mel-
dungspflichtig sind aber 
nur Fälle, die eine ärztliche 
Behandlung erfordern. So 
wie beim Fall des verunfall-

ten Zugbegleiters. Er wur-
de vor einem halben Jahr 
im Bahnhof Thun BE in 
einer Tür eingeklemmt, als 
er aussteigen wollte. An-
schliessend musste er zum 
Arzt. 

Türen müssen erst bis 
2023 ersetzt werden

Die eidgenössischen Auf-
sichtsbehörden reagierten 
zwar auf diese dramatischen 
Vorkommnisse: Das Bun-
desamt für Verkehr verlangt 
von den SBB, dass sie Tü-
ren mit unzuverlässigem 
Einklemmschutz ersetzen. 
Die Bundesbahnen erhal-

ten dafür allerdings Zeit bis 
ins Jahr 2023. 

Im Zentrum stehen dabei 
einstöckige ältere Waggons 
des Typs EW 4. Das Bun-
desamt liess bisher nur die-
sen Wagentyp untersuchen. 

Das Problem könnte aber 
grösser sein. Das zeigen die 
Recherchen des K-Tipp: Er 
glich die Zugnummern in 
den Daten des Bundesamts 
ab und kommt zum Schluss: 
Bei mindestens fünf Unfäl-
len waren S-Bahn-Züge in-
volviert. Also bringt nicht 
nur der EW4 Reisende und 
Zugbegleiter mit seinen un-
sicheren Türen in Gefahr. 
Das Bundesamt für Verkehr 

Riskant: Zugtür nie mit der Hand offen halten – nur den Tür  knopf benutzen
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wollte den K-Tipp-Befund 
nicht kommentieren. 

Einige S-Bahn-Züge hät-
ten schon mehrere Millio-
nen Kilometer hinter sich, 
erklärt ein Lokführer gegen-
über dem K-Tipp: «Natür-
lich funktioniert die Tech-
nik irgendwann nicht mehr 
einwandfrei.» 

Umso wichtiger sei der 
Unterhalt: «Leider wurde 
dieser Bereich kaputt
gespart. Die Kollegen ha-
ben oft nicht genug Zeit, 
alle sicherheitsrelevanten 
Mängel zu erkennen.»

Die SBB versprechen, die 
Türsoftware zu revidieren. 
Täglich würden 2 Millio-

nen Leute ein- und ausstei-
gen. SBB-Sprecher Reto 
Schärli: «Jeder Fall, bei dem 
eine Person verletzt wird, 
ist ein Fall zu viel.» Nicht 
alle der Verletzungen seien 
auf technische Mängel zu-
rückzuführen. Es sei wich-
tig, dass Reisende nicht ver-
suchen, eine sich schliessen-
de Tür aufzuhalten. 

Schuld auf Reisende 
abgeschoben

Mit anderen Worten: Die 
Bahn schiebt eine Teil-
schuld für den nicht funk-
tionierenden Klemmschutz 
auf die Passagiere ab. Ähn-

lich argumentiert das Bun-
desamt: «Wir stellen eine 
Häufung der Meldung von 
Unfällen bei Eisenbahn
türen fest. Wir wissen, dass 
Passagiere in den Zug hin-
eindrängen, obwohl der 
Schliessprozess bereits im 
Gang ist.» Direkten Hand-
lungsbedarf sieht das Bun-
desamt für Verkehr nicht. 
Man überwache die War-
tung der Türen.

Tipp: Nie die Hand zwi-
schen eine sich schliessen-
de Zugtüre halten – son-
dern nur den Türknopf drü-
cken.

Vanessa Mistric,  

Marc Meschenmoser
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Riskant: Zugtür nie mit der Hand offen halten – nur den Tür  knopf benutzen

Die Unfälle seit dem Todesfall von Baden

Datum Bahnhof/Strecke Vorfall
   4.8.2019 Baden Tödlicher Arbeitsunfall 

Zugchef
    8.8.2019 Zug Unfall beim Einsteigen

  10.8.2019 Solothurn Unfall beim Aussteigen

  19.8.2019 Ziegelbrücke Unfall beim Einsteigen

  19.8.2019 Basel SBB Unfall beim Aussteigen

  19.8.2019 Rapperswil Unfall beim Einsteigen

  23.8.2019 Basel SBB Unfall beim Einsteigen

  23.8.2019 Rivera-Bironico Unfall beim Aussteigen

  27.8.2019 Winterthur Unfall beim Aussteigen

    3.9.2019 Pully Unfall beim Aussteigen

    4.9.2019 Sissach Unfall beim Aussteigen

  16.9.2019 Zürich HB Unfall beim Einsteigen

  17.9.2019 Thalwil Unfall im Zug

  17.9.2019 Bern Unfall im Zug

  21.9.2019 Zürich Hardbrücke Unfall beim Aussteigen

  22.9.2019 Sursee Unfall beim Aussteigen

  27.9.2019 Basel SBB Unfall beim Aussteigen

16.10.2019 Zürich HB Unfall beim Einsteigen

23.10.2019 Zürich HB Unfall beim Einsteigen

28.11.2019 Brugg Unfall beim Aussteigen

    3.1. 2020 Nyon Unfall im Zug

  25.1.2020 Koblenz Unfall beim Einsteigen

  29.1.2020 Versoix Unfall beim Einsteigen

  20.2.2020 Luzern–Basel SBB Unfall im Zug  
(Übergangstür)

  20.2.2020 Zürich HB Unfall beim Einsteigen

  20.2.2020 Versoix Unfall beim Einsteigen

  25.2.2020 Basel SBB–Zürich HB Unfall beim Einsteigen

    1.3.2020 Bern Reisender wird bei Türe  
eingeklemmt, Zug fährt ab

    5.3.2020 Basel SBB Unfall beim Einsteigen

  16.3.2020 Brig Unfall beim Einsteigen

  19.3.2020 Thun Zugpersonal beim  
Aussteigen eingeklemmt

  27.4.2020 Herzogenbuchsee Unfall beim Aussteigen

  11.5.2020 Olten Unfall beim Aussteigen

  19.5.2020 Thun Unfall beim Einsteigen

  27.5.2020 Thun Unfall beim Aussteigen

  23.6.2020 Versoix Unfall beim Einsteigen

  16.7.2020 Schaffhausen Unfall beim Aussteigen


